
Wir haben die letzten 8 Monate ein Konzept für die Zielgrup-
pe der Haustierbesitzer entwickelt. Keine plötzliche Einge-
bung, kein spontaner Einfall, sondern systematische strate-
gische Überlegungen. Das braucht eine gute Nase, Intuition,  
Hartnäckigkeit und Ausdauer, bis erhebliche Marktvorteile 
deutlich erkennbar sind. Trüffelschweine sind gefragt! Bei 
unserem „Patent“ handelt es sich nicht in erster Linie um 
schützbare Komponenten, sondern um einen Denkprozess, 
Kopfarbeit, ein Konzept dessen Resultat etwas völlig Neues 
ist. Ideal in einem Franchisesystem umsetzbar. "Kopf schlägt 
Kapital" ist ein lesenswertes Buch von Prof. Günter Faltin über 
die Lust, ein Unternehmen zu gründen.    

Herzlichst, 
Wolfgang Allgäuer 

ktuell

Alle suchen sie, die 
Alleinstellungen, die 
deutlich erkennbaren 
Wettbewerbsvorteile 
und die Differenzie-
rungen zum Mitbe-
werb – Küchenherstel-
ler, Verbände, Beschlä-
gelieferanten und vor 
allem der Händler vor 
Ort. Aber die Unter-
schiede bei Küchen 
werden immer gerin-
ger, für den Kunden 
kaum noch wahr-

nehmbar. Das Dilemma liegt darin, dass sich 
fast alle in der Küchenbranche auf die Verbes-
serung der Produkte oder Dienstleistungen 
stürzen. Kaum jemand befasst sich ernstlich 
mit den Bedürfnissen einer bestimmten Ziel-
gruppe. Dabei ist Zielgruppenbesitz die größ-
te Form der Sicherheit, die größte Konstante 
in unsicheren und vom Wandel geprägten 
Zeiten. Marie von Ebner Eschenbach sagt: 
„Unsere größte Feigheit liegt darin, von allen 
geliebt werden zu wollen.“
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Kopf schlägt Kapital.
Weltweit die erste 
haustiertaugliche Küche.



Futterzeiten
Welpen und Katzenbabies werden mehrmals täglich gefüt-
tert. Die Mahlzeiten sind gleichmäßig über den Tag zu 
verteilen. An dieser Stelle geben wir den Tipp, einem Hun-
debaby die letzte Mahlzeit des Tages spätestens am frühen 
Abend anzubieten. Erwachsene Hunde werden zweimal 
gefüttert. Zwei kleine Portionen sind einer großen vorzu-
ziehen, um der Gefahr einer Magendrehung vorzubeugen.
Will man sich an der Natur orientieren, benötigen erwach-
sene Katzen mehrmals eine kleine Portion Futter, denn in 
freier Wildbahn würden sie mehrmals am Tag ein Mäus-
chen fangen. Mit einer Zeitschaltuhr lassen sich die Füt-
terungszeiten programmieren, wenn Sie mal länger nicht 
zu Hause sind.

Wasser
Die Wasseraufnahme muss für alle Tiere jederzeit möglich 
sein. Besonders Katzen trinken oft zu wenig. In Zusam-
menhang mit einer Trockennahrung kann dies zu Gesund-
heitsschäden führen. Viele Katzen bevorzugen „bewegtes 
Wasser“, z. B. aus einem Trinkbrunnen. 

Trockenfutter
Sauber, praktisch und unkompliziert in der Lagerung. Es 
enthält alle notwendigen Vitamine und Mineralstoffe. Im 
Fachhandel werden spezielle Sorten für Welpen, ausge-
wachsene Hunde, Sporthunde, ältere Hunde und Hunde 
mit Allergien und gesundheitlichen Problemen angeboten. 
Wer mag, kann das Trockenfutter auch mal mit frischen 
Zutaten „aufpeppen“. Tipp: mit ein wenig warmen Wasser 
aufgießen und etwas kaltgepresstes Öl zusetzen. 

Feuchtfutter
Während die pure Fleischdose mit einem Flockenergän-
zungsfutter angereichert werden muss, um eine ausge-
wogene Mahlzeit zu erhalten, sind Menü-Dosen komplette 
Mahlzeiten, die genau so gefüttert werden können. Es 
ist darauf zu achten, dass jeweils Gemüse enthalten ist, 
Reste müssen Sie bitte sofort entsorgen, da sich auf stehen 
gelassenem feuchten Futter sehr schnell Bakterien bilden. 
Diese Art der Fütterung eignet sich nicht zur „Selbstbedie-
nung“ über einen längeren Zeitraum. 

Soll eine Dose auf zwei Mahlzeiten aufgeteilt wer-
den, verwahren Sie den Rest bitte im Kühlschrank 
und sorgen Sie dafür, dass dieser beim Verfüttern 
nicht zu kalt ist.

Roh oder gekocht
Wenn Fertigfutter abgelehnt oder nicht vertragen 
wird, kann auch frisch gekocht werden. Es bie-
tet sich an, größere Mengen vorzubereiten, dann 
auf Tagesportionen aufzuteilen und in Vorratsbe-
hältern einzufrieren. Eine ausgewogene Mahlzeit 
sollte außer Fleisch immer gekochtes und püriertes 
Gemüse sowie Reis, Kartoffeln und Nudeln enthal-
ten. Futterzusätze wie Öl und Vitamin-Mineral-
stoff-Mischungen bitte erst kurz vor der Fütte-
rung dazu geben. Wenn rohes Fleisch verfüttert 
wird, sollte es vorher immer eingefroren werden. 
Zu der selbst zubereiteten Nahrung für Hunde und 
Katzen sowie zu der inzwischen weit verbreiteten 
B.A.R.F. (Biologisch Artgerechte Roh Fütterung) 
sind einige gute Bücher veröffentlicht worden, die 
dem interessierten Tierhalter viele wissenswerte 
Details vermitteln.

olina-Weltneuheit
Die erste tiertaugliche Küche.

olina hat die wichtigsten Probleme von Haustierbesitzern 
aufgegriffen. Mit den Sieben tierisch guten Ideen bietet 
olina Lösungen an, die perfekt auf die Bedürfnisse der Tier-
halter und ihrer Lieblinge zugeschnitten sind. Auf diese 
Weise lässt sich die Küche ideal an die Anforderungen und 
Lebensgewohnheiten aller Hausbewohner anpassen.

Zusammenfassend finden sich bei den Produktlösungen:

* Unsichtbarer Futterplatz

* Automatischer Wasser- und Futterspender

* Sauerstoff-Ionisationsgerät für „gute Luft“

* Luftdichter Abfallbehälter

* Sicherheit für Haustiere

* Klappe auf – Klappe zu

* Tierisch geprüfte Küchenhelfer

Detailinformationen 
finden Sie auch im 
Produktfolder und 
unter www.olina.com

Wir von olina Franchise möchten darüber hinaus noch wei-
terführende Informationen anbieten. Dazu haben wir in 
Zusammenarbeit mit sehr engagierten Praktikern einige 
Informationen rund um das Haustier zusammen getragen. 
In dieser Ausgabe möchten wir das Thema Futter etwas 
genauer beleuchten.

Küche für Mensch und Tier
Der wohnliche Mittelpunkt vieler Haushalte ist die Küche. 
In Österreich haben beachtliche 40 % aller Haushalte einen 
tierischen Mitbewohner. Insbesondere der Hund als Rudel-
tier sucht immer die Nähe seiner Familie. Einem Hund 
lassen sich „Tabuzonen“ oder das Verlassen eines Raumes 
beibringen. Eine Katze ist jedoch viel selbstbewusster. 
Mit ständig wechselnden Lieblingsplätzen und wenig  

Verständnis für die Erziehungsvorstellungen ihrer 
Menschen, fordert das Zusammenleben mit einer 
Katze Einfallsreichtum, Geduld und Konsequenz. 
Dennoch sollten aus Hygienegründen gewisse 
Vorsichtsmaßnahmen beachtet werden. Hier hel-
fen die Lösungen von olina.

Fütterung
Die Fütterung ist untrennbar mit dem Wohlbe-
finden und der Gesundheit der Tiere verbunden. 
Vorlieben, Abneigungen und gesundheitliche 
Einschränkungen unserer Tiere sind maßgeblich 
bei der Wahl der Futtermittel zu berücksichtigen.  
Lassen Sie Ihr Tier entscheiden. Bieten Sie kein Fut-
ter an, das es erkennbar ablehnt. Wenn ein Hund 
oder eine Katze ein bestimmtes Trockenfutter 
nicht annimmt, hat das nichts damit zu tun, dass 
es seinen Kopf durchsetzen will. Wenn dem Tier 
Nassfutter besser schmeckt und gut bekommt, wo 
liegt das Problem? Sie als Rudelführer müssen Ihre 
Rudelmitglieder gesund und gut genährt halten, 
denn davon hängt in der Natur das Überleben ab. 
olina hat für jede Fütterungsart eine praktikable 
und saubere Lösung.

Futterplatz
Ihr vierbeiniger Freund braucht einen festen Fut-
terplatz, an dem er völlig ungestört sein Futter zu 
sich nehmen kann. Jede Unruhe führt zu Stress 
für das Tier. In einem Haushalt, in dem mehrere 
Tiere leben, braucht jedes Tier seinen eigenen Fut-
terplatz. Hunde und Katzen stellen völlig andere 
Anforderungen an ihre Nahrung.

Futternapf
Näpfe sollten der Größe des Tieres angepasst, gut 
zu reinigen, standfest und geruchsneutral sein. 
Keramiknäpfe, Edelstahlschüsseln sowie die neuen 
Melamin-Näpfe sind auf jeden Fall einem billigen 
Plastiknapf vorzuziehen. Eine rutschfeste Unterla-
ge oder eine eingebaute Halterung wie im olina-
Futtersockel helfen dabei, dass der Napf während 
der Mahlzeit am Platz bleibt. 
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Cartoolina: Haustierfreundliche Küche

Tierlady Maggie Entenfellner 
ist von olina Weltneuheit 
begeistert!

Maggie Entenfellner (Moderatorin der ORF-
Sendung „Tierzuliebe“): „Darauf haben 
Hunde- und Katzenbesitzer schon lange 
gewartet. Endlich gibt es die weltweit erste 
tiergerechte Küche. Als ich die ersten Produkt-
muster gesehen habe, war ich begeistert. 

olina hat sich viele clevere Lösungen  
einfallen lassen wie man Katzen- und Hun-
deschüsseln auf hygienische Art und Weise 
in die Küche integriert. Das sollten sich alle 
Haustierbesitzer anschauen!“


